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Das Müllheizkraftwerk (MHKW)  
im Ulmer Donautal ist seit seiner 

Inbetriebnahme 1997 ein zentraler 
Pfeiler der Abfallentsorgung und 
Energieversorgung in der Region. 
Über zwei Linien werden hier jährlich 
die Abfälle von rund 1,2 Millionen 
Menschen in Strom und Fernwärme 
umgewandelt. Dank modernster 
Technik zählt das MHKW heute zu den 
emissionsärmsten Anlagen weltweit 
und leistet einen unverzichtbaren 
Beitrag für Entsorgungssicherheit und 
Klimaschutz.  
 
Doch nach fast drei Jahrzehnten 
Betriebszeit steigt das Risiko technischer 
Ausfälle – und damit die Notwendig-
keit, rechtzeitig über die Zukunft der 
Anlage nachzudenken.

Rege Diskussion über die Zukunft des MHKW

Links: TBF-Mitarbeiter Jens van Helt stellt  
Prognosen zu künftigen Müllmengen vor 
Rechts: Moderator Andreas Sägesser fasst mit den  
Teilnehmenden die gemeinsamen Ziele zusammen

Zukunftsstrategie MHKW Ulm-Donautal
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AG, die bereits den Bau des MHKW in 
den 1990er-Jahren mitgeplant hatte. 
Ergänzend brachte Dr. Gernot Pehnelt 
vom Betriebswirtschaftlichen Institut 
für Abfall- und Umweltstudien öko-
nomische Analysen ein, während FUG-
Geschäftsführer Michael Berger und 
Stefan Zinsler als Betriebsleiter des 
MHKW die technische und wirtschaft-
liche Machbarkeit bewerteten.

Im Zentrum des Workshops standen 
drei Varianten:

Vor diesem Hintergrund initiierte der 
Zweckverband Thermische Abfall-
verwertung Donautal (TAD) einen 
strategischen Workshop, der Mitte 
März 2025 in Ulm stattfand. Unter 
Leitung von Landrat und TAD-Ver-
bandsvorsitzendem Heiner Scheffold 
diskutierten Vertreterinnen und Ver-
treter des Zweckverbands gemeinsam 
mit externen Expertinnen und Exper-
ten über mögliche Entwicklungs-
szenarien. Fachlich begleitet wurde 
der Prozess durch die TBF + Partner 

	n Variante 0 – Status quo:  
Weiterbetrieb der bestehenden 
Linien, verbunden mit steigenden 
Risiken und wachsenden Instand-
haltungskosten. 

	n Variante A – Ersatzlinie:  
Bau einer zusätzlichen Linie als 
Absicherung gegen Ausfälle –  
mit Investitionen, die sich auf 
Gebühren auswirken könnten. 

	n Variante B – Dritte Linie: 
Erweiterung der Anlage um eine 
zusätzliche Verwertungslinie, die 
sowohl Kapazitäten als auch Erlöse 
steigern und damit langfristig die 
Umlage stabilisieren könnte.
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Das MHKW Wartung unter Hochdruck: Gesamtstillstand 2025 

Abfahren der Turbinen

Überprüfung des Hydraulikaggregats

Die Teilnehmenden diskutierten  
intensiv über technische, wirtschaft-
liche und ökologische Aspekte. In 
Gruppenarbeitsphasen wurden 
Chancen und Risiken der Szenarien 
abgewogen, bevor die Ergebnisse im 
Plenum zusammengetragen und  
priorisiert wurden. Der Workshop 
schuf damit eine fundierte Grundlage 

Alle fünf Jahre steht das Müll-
heizkraftwerk Ulm-Donautal 

vollständig still – so auch im Herbst 
2025. Vom 19. bis 29. September 
wurden beide Verbrennungslinien 
planmäßig abgefahren, um gesetz-
lich vorgeschriebene Prüfungen und 
umfangreiche Wartungsarbeiten 
durchzuführen.  

Der Zweckverband TAD betreibt 
im Industriegebiet Ulm-Donautal 

das Müllheizkraftwerk (MHKW). Jähr-
lich werden dort ca. 165.000 Tonnen 
Hausmüll, Sperrmüll und hausmüll-
ähnliche Gewerbeabfälle energetisch 
verwertet. Die dabei erzeugte Wärme 
wird zur Strom- und Fernwärme-
erzeugung genutzt. Das MHKW bietet 

Während dieser Zeit konnte das 
MHKW weder Strom produzieren 
noch Fernwärme auskoppeln. 
Um die Unterbrechung für die 
angeschlossenen Städte und Land-
kreise so gering wie möglich zu 
halten, wurde der Stillstand auf das 
notwendige Minimum begrenzt. 
Über 40 Fachfirmen arbeiteten 

Auf dieser Basis wird entschieden, ob 
das MHKW Donautal mit einer 
zusätzlichen Linie in die Zukunft geht.  
 
Eines ist klar: Eine zuverlässige und 
nachhaltige Abfallverwertung bleibt 
auch in den kommenden Jahrzehnten 
ein zentrales Anliegen für die Region.

für die weitere Entscheidungsfindung. 
Die Verbandsversammlung beschloss 
im Mai 2025 einstimmig, die Ausbau-
Variante B – den Bau einer dritten 
Linie – vertieft und ergebnisoffen 
prüfen zu lassen. Bis Frühjahr 2026 
sollen die technischen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen detail-
liert analysiert werden.  

Entsorgungssicherheit für mehr als  
1,2 Millionen Einwohnerinnen und Ein-
wohner. Die operative Betriebsführung 
der Anlage liegt bei der Fernwärme 
Ulm GmbH (FUG), die mit ihrem tech-
nischen Know-how einen verlässlichen 
und effizienten Betrieb gewährleistet.
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gemeinsam mit der Betriebsmann-
schaft der Fernwärme Ulm GmbH 
nahezu rund um die Uhr, um alle 
Arbeiten termingerecht abzuschließen. 
Ein technischer Schwerpunkt war 
die Erneuerung der gemeinsamen 
Umschalteinrichtung an den Saug-
zügen der beiden Verbrennungs-
linien – ein wichtiger Beitrag, um den 
sicheren und effizienten Betrieb der 
mittlerweile 28 Jahre alten Anlage 
langfristig zu gewährleisten.

Zur Sicherstellung der Entsorgung 
während der Stillstandsphase wurden 
die Müllbunker in den Wochen zuvor 
gezielt geleert.  

Zusätzlich wurden rund 3.200 Tonnen 
Haus- und Sperrmüll auf der Deponie 
Litzholz zwischengelagert. So konnte 
die Abfallentsorgung für die Region 
auch während der Wartungsarbeiten 
ohne Unterbrechung fortgeführt 
werden. 

Viel Arbeit in kurzer Zeit – Aufhebung der Freischaltung nach der erfolgreichen Wartung des MHKWSanierung der CVA (oben) und Wartung der Turbine 


